










RECKLI-Individualmatrizen ,,Thonon-les-Bains’’

Der Uferquerung des Flusses „La
Dranse“ kommt beim Bau der neuen
Umgehungsstraße von Thonon-les-Bains
in der schützenswerten Rhône-Alpes-
Region in Frankreich eine besondere
Bedeutung zu.

Tatsächlich bildet diese neue Straße ent-
lang des Ufers die Schnittstelle zwischen
der Stadt Thonon-les-Bains und dem
naturbelassenen Tal der Dranse. Vor
allem galt es, das Bauvorhaben in das
natürliche Umfeld zu integrieren und eine
Beeinträchtigung des unberührten Öko-
systems zu minimieren. Hieraus erklärt
sich die Entscheidung für eine Straße,
deren Fahrbahnen entlang des Flusses
auf unterschiedlichen Ebenen verlaufen.
Besonders markant sind die beiden pa -
rallel angeordneten Stützmauern, die
eigens für dieses Projekt konzipiert wur-
den.

Das System Vsol (VSL) kam für den Bau
der Mauern zum Einsatz. Sie werden 
aus rechteckigen Betonfertigteilplatten
zu sammengesetzt. Bewehrungsbänder
wer  den dabei direkt mit den Platten ver-
bunden und in regelmäßigen Abständen
in die Hang-Aufschüttung verlegt. Sie
geben der Mauer über Reibung eine
innere Zugfestigkeit. Setzungen und 
Setzungsdifferenzen können somit auf-
genommen werden.

Der Vorteil dieses Systems liegt nicht nur
in der signifikanten Kostenersparnis,
sondern auch in der Möglichkeit, die
Mauern durch eine umgebungsbezogene
Gestaltung der Betonsichtflächen nahtlos
in die felsige Flusslandschaft einzufügen.
Die Entwicklung dieses besonderen
Oberflächendesigns erfolgte in enger
Zusammenarbeit des verantwortlichen

Architekturbüros Strates aus Lyon mit
dem Künstler Pascal Jacquet und dem
Stuckateur Henry Frères.

Die entworfene Struktur gleicht einer
Felsenwand, deren geologische Schich -
ten ausgewaschen und offengelegt wur-
den.

Fünf differierende Module wurden ausge-
arbeitet, um ein insgesamt sehr varian-
tenreiches Bild zu schaffen. Als verbin-
dendes Merkmal wirken schräge
Schicht  stränge, die sich über die gesam-
te Fläche hinziehen. Die Struktur von bis
zu 20 cm Tiefe ermöglicht besondere
Licht- und Schattenspiele, die die Be -
tonfläche scheinbar zum Leben er -
wecken und die Kontur und das Profil der
Wand selbst aus größter Entfernung noch
wahrnehmen lassen. 

Ausgehend von 5 Basisentwürfen wurden
zunächst Muster im Maßstab von 1:10
hergestellt. Veranschaulicht wurden
somit das Gesamtbild und die unter-
schiedlichen Kombinationsmöglichkeiten.
Nach einer Überarbeitung der ersten
kleinen Modelle wurde das endgültige
Design festgelegt, welches dem
ursprünglichen Lastenheft entspricht
(Neigung des Motivs, maximale
Strukturtiefe von 20 cm mit einer durch-
schnittlichen Strukturtiefe von 10 cm).
Danach wurden insgesamt 70
Musterplatten (Maßstab 1:10) aus Gips in
gleicher Anzahl der fünf Grundmotive
hergestellt. 

In Abstimmung mit dem Architekten form-
te der Künstler dann die fünf endgültigen
Modelle aus Polystyrol. Auf diesen
Modellen wurden negative Abgüsse aus
Gips gegossen und anschließend das

Polystyrol entfernt. Die Negative aus Gips
dienten danach der Anfertigung von fünf
Positivmodellen aus Polyester im Lami -
nierverfahren. Im Vergleich zu Modellen
aus Gips verfügt Polyester über die Vor -
teile eines entschieden geringeren
Gewichts und Zerbrechlichkeit, was den
Transport zur RECKLI nach Deutschland,
wo letztlich die elastischen Matrizen
gefertigt werden sollten, enorm verein-
fachte.

Parallel zum Modellbau wurde die
genaue Verteilung der späteren Beton -
elemente festgelegt und somit die An -
ordnung innerhalb der Mauern definiert.
Ziel des Architekten war es, jedes einzel-
ne Motiv in gleicher Anzahl zu verwenden
und dass das im Rahmen der Planung
entworfene Gesamtbild gewahrt wird.

Zur Strukturierung der Betonsichtflächen
entschied sich das Betonfertigteilwerk in
Abstimmung mit dem Bauherrn, RECKLI-
Matrizen einzusetzen. Durch die
Elastizität des zur Herstellung der
Matrizen verwendeten Elastomers 
RECKLI PUR A 55 wird ein bruchfreies
Entschalen sowohl der enorm tiefen als
auch sehr feinen Details ermöglicht.

Die Produktion der elastischen Poly -
urethanmatrizen erfolgte durch die
RECKLI in Deutschland. RECKLI verwen-
det hierfür ein hochelastisches, nahezu
schrumpffreies und in der Betonfertigung
langjährig erprobtes Polyurethan-Elasto -
mer, das alle auch noch so hohen An -
forderungen an dieses Projekt erfüllt. 

Nachdem die Polyestermodelle mit
RECKLI-Formenwachs behandelt wur-
den, kann das RECKLI PUR-Elastomer
direkt auf die Modelle gegossen werden.
Nach ca. 12 bis 24 Stunden erfolgt die
Entformung der Matrizen vom Modell.
Das Gewicht einer Matrize beträgt nahe-
zu eine Tonne, so dass zum besseren
Handling Transporthülsen direkt in die
Matrizen eingelassen wurden. Nach der
kompletten Polymerisation der Matrizen,
die ca. 3 Tage dauert, wurden die
Matrizen flach liegend in Kisten zum
Betonfertigteilwerk SAPB in Gap
(Frankreich) geliefert, das bereits über
langjährige Erfahrung im Einsatz von
RECKLI-Matrizen verfügt.

Insgesamt bestellte SAPB 30 Matrizen
von 2,18 m x 1,78 m sowie 5 Matrizen von
2,88 m x 1,78 m Größe. Außerdem lieferte
RECKLI konturengerechte Absperr strei -
fen, die SAPB als Absperrungen auf die
elastischen Matrizen passgenau platzie-
ren konnte, um so auch kleinere Be -
tonelemente auf den Matrizen produzie-
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ren zu können. Diese Lösung bietet den
Vorteil, dass trotz der Komplexität der
Struktur scharfkantige Absperrungen
ohne Gratbildung oder Ausblutung mög-
lich sind.

Die Matrizen werden lose in einen
Metallrahmen auf die Fertigungstische
gelegt. Durch das hohe Eigengewicht der
Matrizen erübrigt sich ein Aufkleben auf
die Schaltische oder eine andre
Befestigungsart. Alle Betonelemente wur-
den mit einem Index versehen, um so die
spätere Verteilung entsprechend der
Angabe des Architekten zu gewährlei-
sten. Ein Betonelement ist ca. 3,8 qm
groß und wiegt ca. 2 Tonnen. Täglich wur-
den etwa 50 qm fertiggestellt, wobei die

gesamte Mauerwerksfläche ungefähr
9.100 qm beträgt.

Die hohe Wiederverwendbarkeit der ela-
stischen RECKLI-Matrizen (garantiert
wurden 100 Einsätze) ermöglichte trotz
der individuellen Gestaltungsziele ein
Höchst maß der geforderten Wirtschaft -
lichkeit dieses Projekts.

Die enge Zusammenarbeit von Architekt,
Künstler, Stuckateur, Betonwerk und
Montage sowie die Auswahl der geeigne-
ten Schalungstechnik garantierte ein rei-
bungsloses Gelingen dieses Vorhabens,
das im Sommer 2007 fertiggestellt wurde.
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WRECKLI GmbH
Adresse/Address: Eschstraße 30 44629 Herne Germany Tel. +49 2323 1706-0 info@reckli.de
Postadresse/Mailing Address: Postfach 1013 29 44603 Herne Germany Fax +49 2323 1706-50 www.reckli.de

Strukturmatrizen
Abformtechnik
Formen- und
Modellbauharze
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